
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1859

80 (1.4.1859)
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Freitag , L. April L8SN

Deutschland
Z* Pforzheim , 30 . März . Die von mir in einem frühem

Bericht besprochene , hier stattfindende Ausstellung einerKunst -
s a m m lung geht mit dem heutigen Tag zu Ende . Die Be¬
sitzerin derselben , Fräulein W . Lang , wird sich , nach Ver¬
nehmen , von hier nach Karlsruhe begeben und den Bewohnern
der Residenz ebenfalls Gelegenheit geben , die interessante
Sammlung zu sehen . Fräul . Lang dürfte ohne Zweifel mit
ihrem hiesigen Aufenthalt wohl zufrieden sein , da eine ansehn¬
liche Zahl von Bildern aus ihrem Kabinet von hiesigen Kunst¬
liebhabern zu guten Preisen käuflich erworben wurde . Eine
besonders fühlbare Lücke in der ansehnlichen Sammlung tritt
durch solche Veräußerungen aber gerade nicht ein , da die Ei -
geuthümerin die abgesetztcn Stücke immer wieder durch neu
erworbene zu ersetzen sucht. — Die Bereitschaft unserer
freiwilligen Feuerwehr wurde letzthin von ihrem
Kommandanten einer hübschen Probe unterzogen . Es wurde
nämlich an einem vorher nicht bekannt gemachten Abend daS
Sammlungssignal gegeben . In wenigen Augenblicken war
das ganze Korps beisammen , und fanden darauf bei Fackelbe -
leuchtung Uebungen am Steiggerüst in schönster Ordnung
statt . Am nächsten 6 . Mai , dem Tag der vierhundert Pforz -
heimer bei Wimpfen , wird die feierliche Weihe des Korps
stattfinden .

^ Mosbach , 29 . März . Es ist nun auch in unserm
Amtsbezirke auf die Einladung der beiden hiesigen HH . Amts¬
richter ein Schutzverein für entlassene Sträf¬
linge im Anschluß an die im Lande schon bestehenden Ver¬
eine dieser Art gegründet , und wir hoffen , daß , wie sich hier
ein lebhaftes Interesse dafür zeigt , sich ein solches auch im
ganzen Bezirk betätigen wird . Der Zweck solcher Vereine ,deren es unter dem Karlsruher Hauptverein gegenwärtig 18
im Lande gibt , ist geistige und leibliche Sorge für die aus den
Strafanstalten des Landes entlassenen Perivnen , wobei man
besonders darauf hinzuwirken sucht , ihre sittliche Besserung zu
befördern und ihren Rücktritt in die bürgerliche Gesellschaft zu
erleichtern . Wie wohllhätig diese Vereine bisher wirkten , er¬
gibt sich aus dem letzten, gegen Ende vorigen Jahres ausgege¬
benen Rechenschaftsberichte für 1857 , nach welchem als Ge -
sammtcrgcbniß aller eingelaufenen Berichte folgende erfreu¬
liche Mlttheilungen gemacht werden können . Es haben zu¬
nächst , was von besonderer Wichtigkeit ist, alle Schutzbefohle¬
nen der Vereine eine angemessene Beschäftigung gefunden ; die
erforderlichen Geldmittel waren verhältnißmäßig gering . Wo
nun aber trotz aller Beaufsichtigung und belhätigten Theilnahme
für diese Unglücklichen dennoch Rückfälle eintraten , lag der
Grund nicht in der durch frühere Strafen herbeigeführten
Stellung derselben , sondern in ihrem Leichtsinn und verbreche¬
rischen Hang . Indessen waren solche Rückfälle selten ; denn
sie betrugen 12 Prozent , während die Zahl derselben sonst 40
Prozent betragen hat . Die polizeiliche Aufsicht war nach den
Erleichterungen , welche mit Verfügung großh . Ministeriums
des Innern vom 7 . Aug . 1852 und vom 18 . Juli 1856 ein¬
getreten sind , für alle Schützlinge des Vereins kein Hinderniß
des Fortkommens . Von der höchsten Ermächtigung , entlas¬
sene Strafgefangene noch vor Ablauf der urtheilsgemäßen Zeit
der polizeilichen Aufsicht zu entbinden , wenn sie sowohl in der
Strafanstalt als nach der Entlassung ein vollkommen tadel -
freies Verhalten gezeigt haben , konnte in mehreren Fällen Ge¬
brauch gemacht werden .

Schließlich erwähnen wir noch mit dankbarer Anerkennung
der rastlosen Bemühung des Vorstandes des Karlsruher
Schutzvereins , Hrn . Ministerialdirektors Junghanns , um
die Sache , durch dessen Anregung auch die Gründung des hie¬
sigen Schutzvereins veranlaßt wurde , und dessen warmer
Fürsprache es hoffentlich gelingen wird , bald in allen Amts¬
bezirken des Landes , wo sich ein Bedürfniß kundgibt , solche
wohlthätige Vereine in ' s Leben zu rufen , deren Gründung
eben so wohl durch das Loos der Unglücklichen selbst , als durch
die Rücksicht auf die Gesellschaft dringend geboten ist.

Freiburg , 30 . März . ( Frbzr . Z.) Heute Vormittag ha¬
ben bei großh . Hofgericht dahier die schwurgerichtlichen
Verhandlungen für das 1 . Quartal d. I . ihren Anfang
genommen . Von den 36 Geschwornen ist inzwischen einer
mit Tod abgegangen , die übrigen 35 , sowie die Ersatzgeschwor -
nen , mit Ausnahme eines Erkrankten , sind erschienen . Hierauf
begann in geheimer Sitzung die Verhandlung der Anklage ge¬
gen Heinrich Krepper von Bnchheim , wegen eines Vergehens
gegen die Sittlichkeit .

Würzburg , 20 . März . ( N . W . Z .) Gestern traf von
München durch den Telegraphen der Befehl hier ein , zwei
Batterien unverzüglich nach Germersheim zu schicken; in
Folge davon werden die 7 . und 10 . Batterie des 2 . Artillerie¬
regiments übermorgen dahin abgehen .

Darmstadt , 30 . März . ( Fr . I . ) Man merkt aus
mancherlei Anzeichen , daß man auch hier dem Ernste der Zeit
Rechnung trägt . So wird eine Batterie reitender
Artillerie nach Babenhausen verlegt , um dem vermehrten
Pferdestand der Artillerie hier Platz zu machen .

Kassel , 29 . März . ( Fr . P . -Z .) Obgleich die Erste
Kammer schon am vorigen Samstag hätte zusammentreten
sollen , so ist Solches doch wegen nicht erfolgten Eintreffens
mehrerer auswärtigen Mitglieder bis jetzt noch nicht geschehen .
Möglich daher , daß die Zweite Kammer , obgleich die¬
selbe auf mehrere Tage später einberufen worden , mit der

Wiedereröffnung ihrer Sitzungen einen Vorsprung vor der
Ersten gewinnt .

x Koblenz , 29 . März . Mit dem Bau der an unserer
Stadt projcktirten festen Rheinbrücke , welche die Ver¬
bindung der rheinischen Eisenbahn mit der Lahnbahn vermit¬
teln soll , scheint cs bald Ernst zu werden . Die Untersuchun¬
gen des Baugrundes im Strombett , welche mit großer Sorg¬
falt angestelll worden , sind jetzt beendet und sollen ein sehr
günstiges Ergebniß geliefert haben . Auch von einer baldigen
Lizitation der Baumaterialien ist schon die Rede . Wenn diese
Anstalten darauf hinzudeuten scheinen , daß in der oflerwähn -
ten Angelegenheit der rechtsrheinischen Bahn und deren Füh¬
rung durch herzoglich naffauisches Gebiet eine Einigung mit
unserer Regierung statlgcfunden , so vernimmt man darüber
doch noch Nichts ; es hat auch gar nicht den Anschein , daß
diesseits in eine Bahn auf dem,rechten Rheinufer von Ehren¬
breitstein bis Deutz , auf welcher Nassau besteht , gewilligt wird ,da ganz kürzlich noch die Stadt Neuwied , die um eine solche
petitionirte , in der bestimmtesten Weise abgewiesen worden ist .

Die Städte unserer Provinz , welche früher keine kön . Po¬
lizeidirektion en hatten , und denen sie unter dem vori¬
gen Ministerium oktroyirt worden sind , bemühen sich , den alten
Statusquo der Polizeiverwaltung durch die Magistrate wieder
herzustellen und dadurch ihr städtisches Budget zu erleichtern .
Die deßfallsigen Schritte würben wohl schon mehr Erfolg ge¬
habt haben , wenn man die dadurch überzählig werdenden Be¬
amten anderwärtig unterzubringen wüßte .

Mit der Einführung der Geschütze neuer Art und der
gänzlichen Abschaffung der 6pfündigen Feldstücke wird in ganz
kurzer Zeit vvrgegangen werden . Die neuen Kanonen für
das hier garnisonirende 8 . Artillerieregiment werden im April
hier erwartet .

Berlin , 29 . März . ( B . Bl .) Jm Hause derAbgeo rd -
neten ist von Beckerath und Genossen der Antrag gestellt , die
Erwartung auszusprechen , daß die k. Staatsregierung dahin
wirken werde : 1 ) den Rhein zoll , resp . die bei der Fahrt auf
dem Rhein für jedes Schiff von einer gewissen Ladungsfähig¬
keit zu entrichtende Nekognitionsgebühr in der Art zu vermin¬
dern , daß der Gesammtertrag beider Abgaben den zur Unter¬
haltung der Wasserstraße erforderlichen Kostenaufwand nicht
übersteige ; 2 ) die Brücken - Durchlaßgebühr , sowie 3 )
den noch bestehenden Lootsenzwang aufzuheben .

Eisenach , 28 . März . ( L. Z .) Die Nachricht einiger Blät¬
ter , der Herzog von Chartres habe in Folge der Stellung ,
welche die sardinische Regierung in neuester Zeit eingenommen ,
Turin verlassen , ist unbegründet . Derselbe befindet sich viel¬
mehr noch in dieser Stadt und hatte wohl auch ^keinen Anlaß ,

sich von derselben wegzubegeben , da er nicht in den sardinischen
Militärdienst , sondern nur zu seiner Ausbildung in die dasigeMilitärakademie als Kadet eingetreten ist.

Wien , 28 . März . Die „ Oesterr . Ztg . " zieht eine Pa -
rallele zwischen der Verwaltung des lombardo - vene -
tianischen Königreichs unter dem französischen Vize -
könig Eugen Beauharnais , dem willenlosen Werkzeuge in der
Hand Napoleon ' s , dessen Art , unterjochte Länder zu regieren ,bekannt ist , und dem Zustande der Lombardei «nter ^den öster¬
reichischen Erzherzogen , nachdem sie durch die Wiener Verträgeunter die Herrschaft Oesterreichs zurückgekehrt war , das sie als
deutsches Reichslehen erworben und von den Franzosen erobert
hatte . Damals war die Selbständigkeit der Kommunen zer¬
stört , die Kommunalverhältnisse zerrüttet , die Gemeinde » mit
Schulden überbürdet und aller Wohlstand vernichtet . Oester¬
reich hat die alte Gemeindeverfassung wieder hergestellt ; sie
gewährt ein Selfgovernment , um welches nicht blos die an¬
dern Provinzen Oesterreichs , sondern der größte Theil des
europäischen Festlandes die Lombardei beneiden können . Unter
diesem Regime haben die Kommunen ungeheure Summen ab¬
gezahlt , und ist das Land zu einer vorher nie gekannten Blüthe
gelangt . Die allgemeinen Staatsgesetze Oesterreichs haben
auch da Kraft , aber nie wurde die Nationalität , die Besonder¬
heit des Landes angetastet . Nicht nur wurden im Unterrichtund in der Verwaltung Sprache und Sitten der Bewohner
aufs strengste geachtet , sondern die Administration befindet sich
und befand sich größtentheils in den Händen von Italienern ,
daher denn auch die manchmal beklagte Langsamkeit in den
Geschäften nicht dem schwunggebenden deutschen Element zuzu¬
schreiben ist.

Italien .
Turin , 26 . März . Der „ Corriere Merkantile " meldet ,der Abg . Boglio werde eine Broschüre herausgeben ,worin er die moralische Nothwendigkeit des Krieges beweisen

will . Eine andere , gegen die toskanische Regierung aufrei¬
zende Brcschüre ist hier in Umlauf gesetzt worden . — Nach
der „ Opinione " wird Graf Cavour bis 28 . März wieder
nach Turin zurückkehren . — Im Kriegsministerium
herrscht fortwährende Tätigkeit . Ein Kürassierregiment soll
gebildet werden . — Der Kriegs min ist er , von einer
Augenkrankheit befallen , hat sich nach Voghera und Stradella
begeben . — Die hiesige Nationalgarde stellte 35 Frei -
willige , von denen inzwischen 30 untauglich befunden wurden .— In der Nacht vom 22 . auf den 23 . d. M . wurde zwischen
FoTaua un d tzev a dje B r .( esip « st. beraubt . ^ ^ .

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroeolein .

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 14 . bis 19 . März 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Weizen . Kernen. Stoggen.
(Korn.) Gerste . , Spelz Haber. Halb¬

weizen. Molzer. Wetsch -
korn.
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Mltr . st̂ Wr. kr. M -7. fl. kr.Bonndorf . — — — 78 , 0 20 _ _ — 6 7 10 _ _ _ — _ — _ 9/ 6 _
Donaueschingen. . — — — 50 9 10 2 7 10 3 7 — — — 30 6 15 — _ _ 16 6 5Engen . 41 10 — 358 10 20 — — — 32/ 6 42 _ _ 17/ 5 50 - — —
Httzingen .
Loffingen .

— - - — — — — — — — — - - — — — _ _— — — 352 9 50 7 7 — 6 7 10 _ _ 46 6 >0 _ _ _
Markdorf . — — — 328 11 10 2 6 — — — — _ 12/ 5 59 _ _
Meßkirch . . . . . — — — 563 9 55 — — — — — — 117 5 40 _ _ _ —
Neustadt . — _ — 5 9 50 — — — — — — 9 6 40 _ _ _ 7 6 10
Pfullendorf . . . .
Radolfzell .

— — — 417 10 7 9 6 14 65 7 14 22 5 54 _ _ ._— — — 437 10 18 61 8 20 116 6 37 49 5 28 _ _
Stockach . . . . . . — — — 507 10 15 — — — — — — 53/ 5 42 _ —
Uederlingen . . . . .- — — 1404 10 43 67 6 39 5/ 7 12 59 5 48 _ —
Billingen . — — 667 10 25 5 7 50 2 6 40 195 6 53 _ _ 86 6 52
Emmendingen . . 1Z3 11 40 — — 8 7 — 6 6 40 30 6 — 15 8 30
Endingen . 72 11 19 — — 6 6 40 48 6 30 10 6 30 18 8 20 30 5 40Ettenheim . 97.« 11 49 — — — — — 20/ 6 36 12 5 53 7/ 7 53 _ _
Freiburg . 307 1144 2 10 10 39 6 54 4/ 6 50 62 / 6 14 44/ 8 48 18/ - 6 54
Kandern . . — — — 10 11 — — — — 20 6 40 _ — — — _ 10 8 — _
Lörrach . 120 10 52 — — — — - - — — — — _ — — — — 27 7 29 _Müllheim . 2» 11 30 2 11 — 4 7 — 32 6 30 2 7 — 10 9 30 _ — — 2 7 30Rheinheim . . . . 29 / 10 46 97 10 21
Staufen . 263 11 10 _ _ — 143 6 50 94 7 — — — 59 8 50 29 6 _
Waldshut . _ —l - — — 6 6 20 — — — — 4 4 50 — _ _
Waldkirch . 38/ 12 — — 13 / 7 10 7/ 7 15 — — 10/ 8 20 1/ 6 40
Achern . 25 11 27 _ — — 22 7 15 — — 63 4 36 9 6 — 8 7 45 — 3 7Baden . — _ _ 44 >2 — 4 7 — 2 7 20 35 6 36 — _ _ _ 2 7Bruchsal . 3 10 30 111 10 49 I 7 20 7 7 49 19 5 33 _ — — I 8 —
Bühl . — _ _ 3 12 — 21 7 24 — — — 38 5 4 — — — _ — — 2 7 36 2 7Durlach . . — _ — 409 11 14 5 7 15 14 7 58 , 83 5 50 _ — _ —
Gengenbach . . . . 3/ 11 16 — — 2/ 7 37 — — — 10/ 5 52 2/ 7 55
Gernsbach . . . . 6 12 — 56 12 8 33 8 >2 — — — 10 5 10 6 44 — — 5 8 — 8 7 40Haslach . 122 11 42 30 10 57 68 6 52 24 7 45 149 5 46 14 8 6 —
Karlsruhe . 81 5 55
Lahr . 124 / 11 55 — —. — — — — 61 / 6 39 9 5 35 5 / 3 40 — — 0/ 6 52
Oberkirch . 50 11 — 44 11 15 I 7 — 2 6 — 22 6 — 41 7 52 — — — _
Offenburg . 111 10 50 — — 2/ 6 50 52/ 7 20 35 6 14 16 / 8 _ — — 2/ 7 20Oppenau . _ _ _ 76 11 12 _ — _ — _ _ _ _ — —
Pforzheim . . . .Rastatt .

_ _ _ - _ — — _ — _ _ _ _ — —
99 11 39 >6 11 53 66 7 26 84 7 38 18 6 16 — — — 6 7 30 6 7 2lWolfach . . . . . . 52 11 53 _ _ 8 7 54 — _ — — — 12 8 3« — — _

Heidelberg . . . . — 14 9 34 4 8 19 65 8 26 257 4 34 52 5 39
Wertheim . 143 9 53 320 9 15 342 7 17 420 7 13 29 4 23 367 5 45 — — — — — — — —

Rach dem Sewichle ;
Bruchsal .

Ztt . Ztr.
52 4 52

3tr. Ztr. Ztr . ZK . Ztr. Ztr. ZK .
Lahr . — — - _
Mosbach . — — — 118 4 27 — — — — — 299 3 20 — — — — — — — — — — — —

Karlsruhe , den 25. März 1859.
Großh. Lentralstelle für dt- Landwirthschaft.



Ankündigungen aller Art
Aachener Zeitung ,
Augsburg : Allgemeine Zei -

tung ,
Augsburger neue Zeitung ,
Augsburger Postzeitung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzeitung ,
Berliner Montagspost ,
Berlin : Bank - und Han -

LelSzeitung ,
Berlin : Nationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung .
Braunschweig : Deutsche

Reichs,eitung ,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weserzeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : I.e Korä ,
Luäspesti kiirlnp ,
Carlsruher Zeitung ,
Chemnitzer Tagdlatt ,
Danziger Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfelder Zeitung ,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FrankfurterHandelS,eitung ,
Frankfurter Postzeitung ,
Freiberg : „ Glück auf, "
Gera : Generalanzeiger für

Thüringen ,
Hamburger Correspondent ,
Hannover 'scher Courier ,
KönigSbergcr Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge¬

meine Zeitung ,

Polpgr .
rn die

Leipzig : Faust .
Zeitschrift ,

Leipzig : Die Glocke ,
LeipzigerJlluftrirteZeitung ,
Leipzig : Jllustrirtes Fami¬

lienjournal ,
Leipziger Königs . Zeitung ,
Londoner Deutsche Zeitung ,
Mainzer Zeitung ,
Nürnberger Korrespondent ,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier ,
Pesth - Ofener Zeitung ,
Üesti kiaplo ,
Petersburger Deutsche Zei¬

tung ,
PetersburgerJllustrirteZei -

tung ,
Stettiner Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Merkur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deutscher Telegraph ,
Triester Zeitung ,
Wien : Oesterr . Zeitung

(.früher Llopd ) ,
Wien : „ Wanderer " ,
Wiener Handels - undBör -

sen- Zeitung ,
Wiesbaden : Mittelrheini -

sche Zeitung ,
Würzburg : Neue Würz¬

burger Zeitung .
Zürich : Eidgenössische Zei¬

tung ,
Schweizerische Handels - u .

Gewerbe - Zeitung ,
find bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
Ja - und Auslande vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell weiter befördert .

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , französischen , eng¬
lischen , dänrscken , schwedischen und russischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner inLeipzig .
«l .28 . Nr . 3467 . Karlsruhe

Fahrnißversteigerung .
_ _ Aus dem Nachlasse der Wittwe des
Kaufmanns Johann Elias Ehrinan » , Anna Maria ,
geborne Schepd dahier , werden sämmtliche Fahr¬
nisse , und zwar am

Dienstag den 12 . April d . I .
Gold und Silber , Frauenkleider und Bettwerk ; am

Mittwoch den 13 . April
Leingeräthe , Küchengeschirr und allerlei Hausrath ;

am Donnerstagden 14 . April
Schreinwerk , darunter ein ganz gutes Klavier ,

jedesmal früh 9 Uhr und Mittags 2 Uhr anfangend ,
in ihrer Wohnung , Lyceumsstraße Nr . 1 , gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert

Karlsruhe , den 29 . März 1859 .
Großh . bad . StadtamtS - Revisorat .

B . V . d . A. :
Langer .

vät . Müller .
P . 1I9 . Mannheim .

Gasthausverstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird das zur Gant -

rnassc des verlebten Gaftwirtds PH . P . Bissinger
dahier gehörige Gasthaus zum Rhemthat dahier
Montag den 18 . April d . I . . Mittags 3 Uhr ,

auf dem städtischen Rathhaus dahier
einer öffentlichen Versteigerung zu Eigenthum aus¬
gesetzt und der endgiltige Zuschlag ertheilt , wenn der
Schatzungspreis von 35,000 fl. oder mehr geboten wird .

Das genannte Gasthaus ist mit Realgastwirth -
schaftörecht privilegirt , es ist dreistöckig , enthält 40
Zimmer , nebst allen dazu gehörigen Räumlichkeiten ,
insbesondere große Keller und Stallungen und geräu¬
migen Hof . Dasselbe eignet sich wegen seiner Lage
gegenüber dem Freihafen und der Eisenbahn - Ausmün -
dung zu einem größer « Handels - oder Fahrckgeschäft .

Wegen Einsicht des Hauses wolle man sich an den
Maffekurator Robert Pfeiffer dahier wenden .

Fremde Steigerer haben sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch legale Vermögenszeugniffe auszuweisen .

Mannheim den 3 . März 1859 .
Der Vollstreckungsbcamte :

Herbst , Notar .
L .40 . Nr . 169 . Kirchzarten . ( Stangen - ,

Nutz - und Brennholz - Versteigerung .) AuS
Domänenwaldungen werden mit halbjähriger Borg¬
frist gegen Bürgschaft versteigert ,

Montag den 1l . April d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , im Kreuz zu Kappel von Dürr¬
holz und Windsällen in allen Distrikten : 2 Klftr .
buchene Scheiter ; 10 ' / , Klftr . buchene , I « l . taiinene
und 2 Kl . birkene Prügel ; 3 Kl . tannenes Klotzholz ,
2 tannene Sägklötze .

Dienstag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr auf dem Schmelzplatz aus dem
Ahornkopf und Glaserschlag : 127 fichtene Gerüst - und
1Ä)0 fichtene Hopfenstangen , an fahrbarem Wege
lagernd .

Mittags 11 Uhr auf dem Tiefen bachcr Holzplatz bei
Oberried unmittelbar an der Straße : 177 Klafter
buchene und 26 Kl . tannene Scheiter ; 66 Kl . buchene
und 25 Kl . tannene Prügel ; 58 Kl . buchenes u. 7 Kl .
tannenes Klotzholz ; 12 '/ , Kl . ausgesuchte gtattspältig «
buchene Scheiter an der Hohbruck und 4 Klfir . des¬
gleichen im Napf .

Nachmittags 3 Uhr auf dem Hvlzplatz an driZastler
Thalftraße unterhalb dem Burkoardshofe : 7 Nutzholz -
buchen ; 62 starke tannene Sägholzstämme , 29 Säg¬
klötze und 29 Bauhölzer .

Auf annehmbares schriftliches Angebot können so¬
gleich oder später ungefähr 10000 sichiene Gerüst - und
Hopfenstangen , sowie Baumpfähle , 5000 Rebpfähle ,
500 Bauhölzer und 500 Sägholzstämme ober Hollän¬
der gehauen werken .

Kirchzarten , den 29 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksforftei .

S e p b e l .
k . 798 . Nr . 2473 . Freiburg . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Georg Scholer , ledig , von

Mengen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und .Vorzug - verfahren auf

Donnerstag den .2 « . A -p ril d . I . ,
früh 9 Uhr ,

festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche Ansprüche an
die Gantmaffe zu machen gedenkest, solche bei Vennei¬
dung des Ausschlusses anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepstegers und Gläu -
bigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beirrctend angesehen werden .

Freiburg , den 21 . März 1859 .
Großh . bad . Landamtsgericht .

G a l u r a .
<1 . 19. Nr . 2109 . Weinheim . (Urtheil .) In

Sachen der Anna Maria Englert , Ehefrau des Jo¬
hann Rauch von Laudenbach , Klägerin , gegen ihren
Ehemann Johann Rauch von da , Beklagten , Ehe¬
scheidung betreffend , hat das großh . Hofgericht des
Unterrhemkreises durch Unheil vom 11 . l . Mts . ,
Nr . 1824,1 . Lr . Scn . , auf amtsgenchllich gepflogene
Untersuchung zu Recht erkannt , daß die von der Klä¬
gerin »achgcsuchte Ehescheidung auf den Grund der
gegen den Beklagten ausgesprochene » Verschollenheit
zuzulaffcn und Letzterer in sämmtliche Kosten zu Ver¬
fällen sei . Was dem Beklagten hiermit eröffnet wird .

Weinheim , den 24 . März 1859 .
Groß - , bad . Amtsgericht .

G e r l a ch.
vät . Eder .

k>. 694 Nr . 3270 . Wvlfach . ( Aufforde -
rung .) JohannFriedrich Trautwein von Schtltach ,
weicher unerlaubter Weise ausgewandert ist , wird auf -
gefordert , sich

binnen 3 Monaten
dahier zu stellen und sich über seinen unerlaubten Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls er des Staats¬
und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Vermögensstrafe verfällt würde .

Zugleich wird reffen Vermögen mit Beschlag belegt .
Wolfach , den 17 . März 1s59 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Krafft - Ebtng ,

Vst . Holzer .
k .462 . Nr . 3863 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung . ) Wendelin Schmiedlc , der eheliche Sohn
des Peter Joseph Schmierte von Zeuthen », und des¬
sen ff Ehefrau Theresia , geborne Mühletsen , von
Zeuthern , ist im Jahr Id34 mit seinem Vater nach
Russisch Polen ausgewanderl und hat seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben , auch ist sei » Aufenthalts¬
ort vollständig unbekannt . Derselbe hat ein früher
in vormundschaftlicher Verwaltung befindliches Ver¬
mögen von 244 fl . 49 kr. zurückgelaffen , und wird auf
Antrag der Betheiligten aufgeforbert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von seinem Aufenthalte zu geben , resp . über
sein Vermögen persönlich oder durch Bevollmächtigte
zu verfügen , widrigenfalls er für virschollen erklärt
und obiges Vermögen den Erbberechtigten gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
würde .

Bruchsal , den 11 . März 1859 .
Großh . bad . Oberamt .

E n g e l h o r n .
vstt . Meirner .

k .952 . Nr . 5902 . Pforzheim . ( Aufforde¬
rung .) Burkhard Jungabcrle von Neuhausen ,
Kupjerschmiedgesell , ist seit 1851 von Hause abwe¬
send , ohne daß seither Nachrichten von ihm cingegan -
gen sind.

Auf Antrag der Betheiligten fordern wir ihn auf ,
über seine » gegenwärtigen Aufenthalt hieher

binnen 3 Monaten
Nachricht zu geben , widrigens er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheit in Besitz gegeben würde .

Pforzheim , den 24 . März 1859 .
Großh . dav . Oderamt .

Fecht .
vstt . Hornig

H .20 . Nr . 2868 . Schwetzingen . ( Auffor¬
derung .) Leopold Straßdurger von Reilingen ,
welcher als lediger Bäcker vor 7 Jahren nach Amerika
weggezogen ist, aber seither keine Nachricht gab , wird
auf Antrag seiner Verwandten aufgesorvert , über sein
Hierlands befindliches Vermögen Verfügung zu treffen ,
ansonst cs nach Jahresfrist densetden in fürsorg¬
lichen Besitz zugewicsen würde , Schwetzingen , den
26 . März 1859 . Großh . bad . Bezirksamt . Waag .

k .976 . Nr . 2883 . Schwetzingen . ( Ver¬
schollenheitserklärung . ) Ludwig Hocker von
Reilingen wird nach erfolgloser diesseitiger Aufforde¬
rung vom 10 . Januar 1857 für verschollen erklärt und
sein Vermögen den Auspruchsberechtigten in fürsorg¬
lichen Besitz zugewtesen . Schwetzingen , den 24 . März
1859 . Groß » , bad . Bezirksamt . Waa g.

k . 558 . Nr . 3528 . Mosbach . ( Aufforde¬
rung .) Die Erben des ff Georg Lindach in Obrig¬
heim veanspruchen das Eigenthum an 2 Viertel Acker
in den untern Helden , Gemarkung Obrigheim . Auf
ihren Antrag werden alle Jene , welche etwa Eigcn -
thum an diesem Grundstücke zu haben glauben , auf -
geforvert , ihre Rechte binnen 6 Wochen dies¬
seits geltend zu machen , widrigenfalls solche den Auf -
svrverern gegenüber für erloschen erklärt würden .
Mosbach , den 14 . März 1859 . Groß » , bad . Amts¬
gericht . Haas . vstt. N e u e r .

k 942 . Nr . 4288 . MoSdach . ( Bekanntma¬
chung ) Nachdem gegen das -Gesuch der A . Stck -
ler ' s Wittwe von Dtevesheim der diesseitigen Auf -
sorderung vom 22 . Juni 1857 , Nr . 22,690 , ungeachtet
keine Einsprachen h »c«er vorgetragen wurden , so wird
dieselbe hiermit in Besitz und Gewähr der Verlaffen -
schafr ihres ff Ehemannes eingewieseu .

Mosbach , den 24 . März 1v59 .
Großh . bav . Amtsgericht .

W . Kapferer .
? . 980 . Nr . 4006 . Etlenheim . ( « chulden -

liquivatiou . ) Josef und Auguste Kötdle von
Grafcnhauseii , vermale » ui New - Iork sich aufhaltend ,
find diesseits um AuswanderungsrNauduiK und Aus¬
setzung ihres Vermögens an sie eingekommen .

Ansprüche an dieselben find btnncn 4 Wochen da¬
hier anzunielden und richtig zu stellen ; andernfalls
nach Umfluß dieser Frist zu solchen von hier aus nicht
mehr verholfea werden kann .

Ettenhcim , den 23 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

P .99I . Nr . 2294 . Engen . ( Lr - vo .rladung .)
Dermin unbekanntem Orte abwesende Nagelschmied
Jojuinn Georg Geisingcr van Mengen wird
hicniit aufgefordert , sich zum Antritte der Erbschaft
seiner am 24 . v. Mts . verstorbenen Mutter , Bar¬
bier « Geisinger , geb . Auer , von da

binnen drei Monaten
bei uns Lu melden , widrigenfalls die Erbschaft ohne
Weiteres seiner Schwester Maria Geisiuger würde
zugetheilt werden .

Engen , den 26 . März 1859 .
Großh . bad Amtsrevisorat . Der Distriktsnotar :

Engesser . Wasmer .
g . 1 . Nr . 3009 . Emmendingen . ( Erbvor -

lavung . t Dem GottUeb Friedrich August Schmidt
von Etiketten , welcher im Jahr 1845 als Seifen -
fievergesell in die Fremde ging und Ende 1847 die letzte
Nachricht von sich gegeben , ist durch den Tod seines
Bruders Johann Friedrich Schmidt von Eichstettcn
eine Erbschaft eröffnet worden ; zur Erbtheilung wird
dersebe mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß imNicht -
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Deniemgen
zugetheilt werde , welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfaus gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 26 . März >859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hitzig . . ^ .k . 1000 . Nr . 3010 . Emmendingen . ( Erb -
Vorladung .) Der Salomca , geb . Meier , Ehe¬
frau des Mathias Höfflin , früher ln Eichstetlkn ; der
Maria Magdalena , geb . Meier , Ehefrau des
Jakob Martin Flösch , früher in Oberschaffhausen ,
und dem Georg Friedrich Meier , früher m Eich¬
stettcn , sämmtlich vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewändert , ist durch den Tod ihrer Mutter Ehrt -
stina Meier , geb . Htldwein , gewesenen Ehefrau
des Landwirihs Friedrich Meier in Eichstetten , eine
Erbschaft anerfallen ; da ihre Aufenthaltsorte nicht be¬
kannt find , so werben sie hiermit öffentlich zur Erd -
theilung vorgeladen , und zwar mit

Frist von drei Monaten
und mit dem Bedeuten , daß im Nichterscheinungsfalle
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt »verde ,
welchen sie zukämc , wenn die Vorgetadenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , den 26 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hitzig .
k .892 . Nr . 1773 . VIllingen . ( Erb Vor¬

ladung . ) Der seit Jahren vermißte Valentin
Kämmerer von Schönenbach ist durch amtliches
Erkenntniß für verschollen erklärt und solle sein Ver¬
mögen dessen nächsten Verwandten gegen Sicherheits -
leiftung tu fürsorglichen Besitz überwiewn werden .

Zur Ukberuahme desselben find nachbenannte Ge¬
schwister des Verschollenen , als : Kunigunde , Do¬
rothea , und Meinrad Kämmerer , alle von
Schönenbach , seit längerer Zeit abwesend , und deren
Aufenthalt gänzlich unbekannt ist, mttberufe » .

Dieselben oder ihre Rechtsnachfolger weiden deßhalb
hiemit aufgefvrdert , sich zur Wahrung ihrer Interessen
entweder selbst oder durch einen gehörig Bevollmäch¬
tigten

binnen drei Monaten
bei der Unterzeichneten Theilungsbehörde um so ge¬
wisser zu melden , als sonst das Vermögen des Ver¬
schollenen ganz ohne Rücksicht auf sie den übrigen An-
verwandten in den fürsorglichen Besitz gegeben
würde .

Villingen , den 23 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H ö s e r .
Ä .34 . Nr . 1872 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Anselm Grau , Zimmermann ; Nepomuk Grau ,
Seffclmacher ; Katharina Grau , ledig , und Helena
Grau , ledig , Sämmtliche von Stctnbach , find zur
Erbschaft ihrer verlebten Mutter , der Alois Grau 's
Wutwe , Euphemia , geborne Nuß von da , berufen .
Dieselben haben sich schon vor 10 Jahren nach Amerika
begeben und ist deren Aufenthaltsort unbekannt ; sie
oder ihre etwaigen Letbeserben werden daher aufge -
fordert , sich

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichneter Stelle um so gewisser zur Erbschaft
zu melden , alS sonst dieselbe lediglich Denjenigen zu-
gethkllt würbe , denen sie zukäme , wenn die Vorgela -
denen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Bühl , den 23 . März 1859 .
Groß », bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
<1 .32 . Nr . 1913 . Bühl . ( Erbvorladung .)

Den an unbekannten Orten abwesenden Brüdern An¬
ton und Ignaz Zorn von Ottersweier ist von ihren
Eltern Anton Zorn und Scholastika Falk daselbst
eine Erbschaft angcfallea .

Dieselben oder ihre Rechtsfolger werden aufgefor¬
dert , ihre Ansprüche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen zugewtesen würde , welchen sie zukäme ,
wenn diese Vorgetadenen zur Zeit des - Erbansalls
nicht mehr am Leven gewesen wären .

Bühl , den 26 . März 1859 .
Großh . dar . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
k . 552 . Nr . 726 . Kork . ( Erbvorladung .)

Katharina Erhardt , Ehefrau des Bürgers und Land¬
wirt »» Jatob Mooßmann von LegelShurft , mit
welchem sie vor 25 Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert ist , ohne seither Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft ihrer am 30 . Dezemver v. I .
gestorbenen Mmter , Michael Erhardt '» 11. Wittwe ,
Barbara Huber , von Legelshurst berufen , und wird
hiermit ^»(gefordert , zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft

binnen 3 Monaten
sich zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen zu-
geihetlt werben mußte , welchen sie zukäme . wenn sie ,die Vorgela °ene , zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Kork , den 14 . Marz 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

D o n s b a ch.
<1 . 31 . Nr . 27iO . Rastatt . ( Erbvorla -

düng .) Lukas Kühn von Ocrtgheim , seit einigen
Jahren abwesend , ohne daß dessen AufenthaU bekannt ,
auch ohne dlsper Nachricht von sich gegeben zu haben ,
ist zur Erbschaft seines zu Octigheim verstorbenen
Vaters Philipp Jakob Kühn , Jakobs Sohn , berufen .
Derselbe oder ferne etwaige Letbeserben werben daher
aufgeforbert ,

binnen 3 Monaten

fich bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn der Borgcladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 28 . März 1859 .
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Greiffenberg .
vckt . Alffermann , Notar .

l >. 537 . Mannheim . ( Erbvorladung . )
Friedrich und Wilhelm Mark von hier , deren Aufent¬
halt unbekannt ist, werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
fich bei unterfertigter Stelle zu melden und über An¬
nahme oder Ausschlagung des Nachlasses ihres Vaters ,
des gewesenen Bleiweisfabrikanien Johann Marx
von bier , zu erklären , widrigenfalls der Nachlaß ledig¬
lich Demjenigen zugetheilt wird , dem er zukäme , wenn
die Geladenen zur Zeit der ErbschaftSeröffnung nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 14. März 1859 .
Großh . bad . Sladtamts - Revisorat .

W i n t h e r .
k .943 . Nr . 2712 . Ballcnbrrg . ( Erbvor¬

ladung .) Margaretha - Heuberger , ledig , von
Ballenberg , hat fich Anno >857 nach Amerika begeben ,
seither keine Nachricht von fich gegeben und deren
Aufenthaltsort ist diesseits unbekannt .

Dieselbe ist nun zur Erbschaft ihrer ledig verstorbe¬
nen Tante , der M . Magdalena Bechtold in Ballen¬
berg , berufen und wird hierdurch öffentlich aufgefor¬
dert ,

binnen 3 Monaten , s ästo ,
zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier sich zu mel¬
den , widrigenfalls diese Erbschaft lediglich Denen zu-
getheilt wird , welchen sie zukäme , wenn sie — die
Vorgeladene — zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Krautheim . den 24 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

L . Brücker .
vät . L . Frank , Notar .

? .945 . Nr . 3177 . Stein , Amts Mosbach .
( Erbvorladung . ) Philipp Anton Kinkel von
Neudenau , welcher 1780 als lediger Schneidergesell
nach Frankreich ging und dort in den 1789er Jahren
bei der französischen Revolution in Paris thätig war ,
in der Folge aber verschwand und seither niäts mehr
von fich hören ließ , ist zur Erbschaft der Philipp Jakob
Vogt ' s Wittwe , Magdalena , geb . Schäfer , von
Stein berufen . Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
fich binnen längstens

drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme seines ErbtheilS zu melden , widri¬
genfalls solcher Denen zugetheilt wird , welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit der Erbschafts¬
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mosbach , den 26 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

S t a r ck.
k .855 . Nr . 1786 . Schwetzingen . ( Erb -

Vorladung . ) Zur Erbschaft des am 18 . Januar
1859 gestorbenen Bürgers und LandwirthS Johann
Cdristvö -schwrckheimer von Altlußheim ist dessen
Sohn Johann Stefan Schwechheimer , ged . am
25 . Sept . 1828 , berufen .

Derselbe ist vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgcwandert , und ist sein dermaliger Aufenthaltsort
unbekannt .

Er wird deßhalb aufgefordert , seine Erbansprüche
binnen 3 Monaten

bei diesseitiger Stelle um so gewisser geltend zu machen ,
als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , denen sie zukäme , wenn er , der Borgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Schwetzingen , den 23 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Heisch .
Ä . 16. Nr . 924 . Konstanz . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Simon Scitz von Trochtel -
fingen steht wegen Diebstahls dahier in Untersuchung
und hat fich derselben durch Flucht entzogen . Es er¬
geht daher an Simon Seitz die Aufforderung , fich
innerhalb 6 Wochen dahier zu stellen , indem sonst
nach dem Ergebnisse der Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werben .

Zugleich bitten wir , auf den Angeschuldigten zu
fahnden und ihn im BetretungSfalle uns zuführeu zu
lassen . Das Vermögen des Simon Seitz wird mit
Beschlag belegt .

Konstanz , den 25 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mangold .
C . 13 . Nr . 1698 . Villingen . ( Urtheil . )

I . U. S . gegen Xaver Werner von Secdorf , wegen
Körperverletzung , hat das großh . Hofgericht des See -
krciseS durch Urtheil vom 18. März 1859 , Nr . 1453 ,II . Senat , zu Recht erkannt :

Xaver Werner von Seedorf sei der mit
Vorbedacht verübten Körperverletzung de- Jo¬
hann Ganter aus Thannheim , ferner der
vorsätzlichen , im Affekt verübten Körperverletzung
des Lorenz Winter - alter und Cölestin
Glatz von Thannheim für schuldig zu erklären
und deßhalb zu einer durch 14 Tage Hunaerkost
geschärften Kreisgcfäugnißstrafe von 5 Mona¬
ten , auch in ? /z Theile der Kosten des Strafver¬
fahren « unter sammtverdindlicher Haftbarkeit
für da « Ganze und in die Kosten seiner Straf -
erftehung zu verurtheilen .

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigtcn
hiermit verkündet .

Villingen , den 28 . März 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N o k k.
vät . Parthenschlager , Akt. jur .

k .352 . Nr . 2555 . Ettlingen . ( Bekannt¬
machung .) Der Agent des zur Vermittlung von
Auswanderungen konzesfionirten Handlung - Hauses
Chrpstie , Schlößmann L Comp , in Havre ,
Kaufmann J . v . Pfeiffer dahier , hat die Agentur
niedergelegt und um Rückgabe der Kaution gebeten .
Dieses wird mit dem Bemerken öffentlich dekanat ge¬
macht , daß Ansprüche , welche der Rückgabe der Kau¬
tion entgegengesetzt werden wollen ,

innerhalb sechs Monaten ,
vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet , bei dem
Bezirksamt « mit der Nachweisung anzumelden find ,
daß wegen dieser Ansprüche bei Gericht Klage oder bei
der zuständigen Staatsbehörde Beschwerde erhoben
worden ist.

Ettlingen , den 9 . März 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . A. Wagner .

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofduchdruckeret.
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